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Unterrichtsinhalte Leistungskurs Wirtschaftswissenschaft – 2. Kurshalbjahr (Q2) 

Themenfeld „Das Unternehmen in der sozialen Marktwirtschaft“ 
Kompetenzerwerb im Themenfeld (Übersicht): 
Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit den wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen, in die das 
Unternehmen eingebettet ist, auseinander. Sie treffen Entscheidungen bezüglich der Rechtsform eines 
Unternehmens aufgrund wirtschaftlicher Basisdaten und lernen die Prozesshaftigkeit betriebswirtschaftlicher 
Abläufe anhand des Zusammenhangs zwischen Leistungserstellung und -verwertung kennen. Im Leistungskursfach 
analysieren die Schülerinnen und Schüler explizit die Einflussfaktoren auf den Prozess der Leistungserstellung. Sie 
untersuchen die Instrumente und Möglichkeiten des Marketings und problematisieren die Grenzen. Die 
Schülerinnen und Schüler erwerben Grundlagenkenntnisse hinsichtlich der wichtigsten betriebswirtschaftlichen 
Bereiche, Funktionen und Prozesse und lernen Möglichkeiten zur Wahrnehmung der eigenen Interessen in einer 
demokratischen Arbeitswelt kennen. (RLP) 

Unterrichtsreihe 4: Leistungsverwertung (Absatz) 

4.1 Einführung Marketing Definition & Entwicklungsphasen  

Übersicht Marketing-Landkarte 

4.2 Strategisches Marketing 

Strategische Analyse – Einführung 

Marketingziele 

Marktgröße 

Marktsegmentierung 

Positionierungsstrategien 

4.3 Marktforschung 
Arten und Methoden der Marktforschung 

Primär-, Sekundärforschung 

Marktsegmentierung 

4.4 Produkt- und Sortimentspolitik Produkt- und Sortimentspolitik 

Determinanten der Preispolitik 

4.5 Preispolitik 
Markt- und Kostenstrukturen 

Präferenzen der Kunden 

Konditionen- und Servicepolitik 

4.6 Kommunikations-politik Werbekonzepte und -mittel 

Werbeerfolgskontrolle 

4.7 Distributionspolitik Absatzwege 

Logistik 

4.8 Marketing-Mix Abhängigkeiten und Wechselwirkungen 

Unterrichtsreihe 5: Personal und Organisation 

5.1 Grundzüge des Arbeitsrechts 

Abgrenzung: individuelles – kollektives Arbeitsrecht 

Arbeitsvertrag 

Tarifautonomie 

Tarifverträge 

5.2 Entlohnung Arbeits- und Leistungsbewertung & Lohnformen 

5.3 Mitbestimmung des Betriebsrates 

auf Unternehmensebene 

Betriebsverfassung 

Montanmitbestimmung 

5.4 Aufbauorganisation 
Aufgaben 

Elemente und Prinzipien der Organisation 

Organisationstypen 

5.5 Ablauforganisation Arbeitsanalyse und Synthese 

Netzplan bei Projekten 
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Kompetenzorientierung 

Gemäß Rahmenlehrplan Wirtschaftswissenschaften – Sekundarstufe II lassen sich die im Fach Wirtschaftswissenschaft zu 
erwerbenden Kompetenzen in die nachfolgenden Kompetenzbereiche untergliedern. Den einzelnen 
Kompetenzbereichen sind abschlussorientierte Standrads zugeordnet, die verbindlichen Anforderungen beschreiben, die 
am Ende der Qualifikationsphase von den Schülerinnen und Schülern bewältigt werden. 

Analysekompetenz 
Betriebswirtschaftliche und volkswirtschaftliche Fragestellungen werden von den Schülerinnen und Schülern entwickelt und 

entsprechend dem erkenntnisleitenden Interesse strukturiert; wirtschaftliches Wissen wird auf neue Sachverhalte, Prozesse und 

historische Entwicklungen bezogen. 

Der Analysekompetenz sind verschiedenen abschlussorientierte Standards im Bereich Betriebs- und volkswirtschaftliche 

Grundlagen (Analysekompetenz I), Politische Dimensionen wirtschaftlicher Sachverhalte (Analysekompetenz II) und Konsistenz 

von Argumentationsketten (Analysekompetenz III) zugeordnet (s. RLP). 

Urteils- und Orientierungskompetenz 
Wirtschaftliche Sachverhalte werden hinsichtlich ihrer Geschichtlichkeit, ihrer Aufbereitung in der Wirtschaftswissenschaft, ihrer 

Eingebundenheit in Interessen- und Machtkonstellationen untersucht, als gesellschaftsbestimmt erkannt und möglichst kriterien- 

oder kategorienorientiert beurteilt. 

Methodenkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler stellen selbstständig Fragen an wirtschaftliche Sachverhalte, beziehen diese auf wirtschaftliches 

Wissen, beantworten sie anhand von Materialien und Daten unter Verwendung geeigneter Methoden und stellen es sachadäquat 

dar. Der Methodenkompetenz sind verschiedenen abschlussorientierte Standards im Bereich Informationsgewinnung und 

Informationsverarbeitung (Methodenkompetenz I) und Ergebnisdarstellung (Methodenkompetenz II) zugeordnet (s. RLP). 

Die Zuordnung der Kompetenzförderung zu den Unterrichtsinhalten kann dem Schulinternen Curriculum entnommen 

werden: https://www.humboldtschule-berlin.de/images/pdf/curricula/SchiC-WiWi-20190214.pdf 

Individuelle Bewertungsbestandteile Q2 

Diese Vereinbarung stellt eine verbindliche Übereinkunft zwischen dir als Schüler*in und mir als Lehrkraft darüber dar, wie wir 

innerhalb der gegebenen rechtlichen Rahmenbedingungen die Gewichtung deiner Leistungen in diesem Semester regeln wollen. 

Gemäß Verordnung über die gymnasiale Oberstufe gehen die Klausuren zur Hälfte in deine Semesternote ein (vgl. VO-GO). Bei der 

Bildung der Note für den allgemeinen Teil sind uns hingegen Spielräume gegeben, die du bestmöglich für dich nutzen solltest. 

Um dich optimal aufstellen zu können, erhältst du im Folgenden einen kurzen Überblick über die Semesterthemen, die zentralen 

Kompetenzen und die geplanten Formen der Leistungserbringung. Ausgehend von diesen Informationen solltest du genau überlegen, 

worin deine Begabungen, Stärken und Interessen liegen und deine individuelle Notengewichtung für den AT mit mir vereinbaren. Diese 

Vereinbarung gilt grundlegend für den Regelunterricht. 

Art der Leistung Gewichtung 

Allgemeine Beteiligung (Unterrichtsgespräch, Gruppenarbeiten usw.)  20-40 %  

Präsentation „AIDA-Prinzip“ (Themenblock Marketing) 5-15 %  

Portfolio „Streik“ (Themenblock Personal) 5-15 %  

Klausur 1 (Marketing) 25 % 

Klausur 2 (Personal) 25 % 

Gesamt 100 % 

____________________________  ____________________________ 

Unterschrift des Schülers/der Schülerin  Unterschrift der Lehrkraft 


